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Bei fast allen chemischen Reaktionen ist eine
Steigerung der Raum-Zeit-Ausbeute bereits
durch das Vermindern von axialer R�ckvermi-
schung im kontinuierlich betriebenen Reaktor
erzielbar. Insbesondere bei mehrphasigen Sys-
temen in Fl�ssigphase ist gleichzeitig intensi-
ver Phasenkontakt erw�nscht. Die klassischen
Reaktoren ebenso wie ein konventioneller Tay-
lor-Vortex-Reaktor (TVR) erf�llen diese Bedin-
gungen nur teilweise, da die Steigerung der
lokalen Mischintensit�t stets mit einer starken
Zunahme der Makromischung einhergeht [1].
Ziel der Arbeit war es, die Mischcharakteri-

stik des TVR durch einen rippenf�rmigen Ro-
tor (s. Abb.) zu optimieren und insbesondere
die lokale Mischintensit�t von der axialen
R�ckvermischung zu entkoppeln. Untersucht
wurden hierf�r in einem TVR verschiedene
Glycerol/Wasser-L�sungen und Rippengeo-
metrien bei Drehzahlen von 12 bis 400 U/min
und mittleren Verweilzeiten zwischen 15 und
60 min.
Str�mung und Mischverhalten wurden so-

wohl mit rheoskopischen Fluiden als auch
durch Farb-Tracer visualisiert. Dabei wurde
das Auftreten verschiedener Str�mungsregime
im Ringspalt nachgewiesen. Die R�ckvermi-
schungwurde zus�tzlich durch Verweilzeitmes-
sungen mit einem Salz-Tracer quantitativ cha-
rakterisiert. �ber das Rotordrehmoment wurde
die Energiedissipation als Maß f�r die lokale
Mischintensit�t ermittelt. Aus den Ergebnissen
konnte ein Reaktormodell abgeleitet werden.

Die mit steigender Rotation gebildeten Ring-
wirbel werden durch die rippenf�rmige Kon-
tur des Rotors axial fixiert. Die Rippen am Ro-
tor f�hren dazu, dass sich der TVR in einem
weiten Betriebsbereich wie eine R�hrkessel-
kaskade verh�lt, wobei die Anzahl der R�hr-
kessel der immobilisierten Ringwirbelpaare
entspricht. Bei hinreichend großer Rippenzahl
l�sst sich der TVR als idealer Kolbenstromre-
aktor betreiben.

[1] G. Desmet, Chem. Eng. Sci. 1996, 51 (8), 1299.

Abbildung. Schema des Taylor-Vortex-Reaktors:
zylindrischer Rotor (links), rippenf�rmiger Rotor
(rechts).
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